Zeitschrift: Bauen + Wohnen = Construction + habitation = Building + home :
internationale Zeitschrift

Herausgeber: Bauen + Wohnen

Band: 13 (1959)

Heft: 10: Van den Broek und Bakema

Artikel: Kernwandgebaude : ein stadtebauliches Gestaltungsmittel
Autor: Broek, van den / Bakema

DOl: https://doi.org/10.5169/seals-330137

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.08.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://doi.org/10.5169/seals-330137
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Kernwandgebaude

Ein stadtebauliches Gestaltungsmittel

Wettbewerb Hauptstadt Berlin 1957

Im folgenden Erlduterungsbericht, den die
holldndischen Architekten mit dem Wett-
bewerbsprojekt eingereicht hatten, wurde der
Text nur soweit gedndert, daB er besser ver-
standlich ist. Uber den Wettbewerb siehe
auch »Hubert Hoffmann, Hauptstadt Berlin.
Ein politischer Wettbewerb«, Heft 3 1959,
Seite 105ff.

Grund-Gedanken (Abb. 1)
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Es gibt in der Struktur der Stadt Berlin die
SchnellringstraBe, den Tangentenring, durch-
kreuzt von der StraBe des 17. Juni, der
StraBe Unter den Linden und der Friedrich-
straBBe.

Unserem Vorschlag liegt der Gedanke zu-
grunde, den Kern des Tangentenrings stark
zu betonen, damit der Mensch die meisten
Elemente der GroBstadt beieinander findet
oder ihre Anwesenheit spirt, und zwar in
solcher Weise, daB die verschiedenen Ele-
mente nicht nur fiir sich, sondern zur gleichen
Zeit auch in ihren Zusammenhé&ngen sichtbar
sind.

Zu diesem Zweck ist eine verkehrstechnische
und visuelle Begrenzung dieses Kerns ge-
schaffen mittels einer KernringstraBe und
den Kernwandgebduden, die sich nicht nur
auf das beziehen, was im Kern geschieht,
sondern auch auf das, was sich auBerhalb
des Kerns befindet. Die Kernwandgeb&dude
sind maBstabbestimmend fiir den Kern.

Die KernringstraBe ist so, da3 der Kerndurch-
messer etwa 1,5 km lang ist (ein viertel-
stlindiger Spaziergang).

mmmmm SchnellringstraBe

——— TangentenstraBe
I==1 KernringstraBBe

Kernstruktur (Abb. 2)
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Die StraBe Unter den Linden wird den ehe-
maligen Charakter beibehalten und teilweise
aufs neue begrenzt durch Ministerien, Theater
und Luxushotels.
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Durchgriinung: Die Tiergarten-Griinfliche
stoBt von Westen Unter den Linden entlang
biszurFriedrichstraBe,wo—derFriedrichstrale
entlang —eineWasserflache entworfenworden
ist, an der die historisch wertvollen Gebaude
stehen, wie der Franzésische Dom, das Staat-
liche Schauspielhaus und der Deutsche Dom.

Ebenso steht ein Kernwandgebdude als
Wohngebédude an dieser Griinanlage, worin
auch die Einrichtungen fir die Jugend Platz
bekommen sollen.

Das Erholungs- und Kulturzentrum liegt
zwischen der StraBe Unter den Linden und
dem Laden- und Handelszentrum und sind
bestimmt vom bestehenden Schauspielhaus
und von anderen neuen Geb&uden.

Laden- und Handelszentrum: In zwei Kern-
wandgebduden auf der Stidseite konnen Biiros
und Verwaltungen eingerichtet werden. Im
Kern sind die Biiros und in 20- bis 30stdckigen
Turmgebduden zwischen Laden- und Han-
delszentrum untergebracht.

Auf dem zentralen Verkehrsplatz kommen alle
Kategorien von Verkehr zusammen: FuB-
ganger, Fahrrader, Autos, Hubschrauber.
StraBe Unter den Linden

Griinanlage

Kernwandgebaude

Kulturzentrum

Ladenzentrum

Handelszentrum

Zentraler Verkehrsplatz

Bahnhofplatz
FriedrichstraBe
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Struktur rund um den Kern (Abb. 3)
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1 Bundesregierungszentrum. Die Verwaltun-
gen sind zwischen der FriedrichstraBe bis
zur KongreBhalle geplant, wobei die Mini-
sterien hauptséchlich auf beiden Seiten
der RingstraBe (teils in einem Kernwand-
geb&dude) untergebracht werden. Diese
Gebdude haben mittels StraBenunterfiih-
rungen eine Verbindung mit dem Raum im
Spreebogen, wo ein Forum entwickelt
worden ist, bestehend aus Reichstag,
KongreBhalle und den (brigen Landes-
verwaltungsgebéduden.

2 Stadtverwaltung. Diese ist rings um Rat-
haus und Stadthaus geplant.

3 Universitdat usw. Die alten Gebé&ude inner-
und auBerhalb des Kerns sind verwendet
und mit Hilfe eines Kernwandgeb&dudes
erweitert.

4 Wohnungen im Griinen rings um den Kern
in drei Kernwandgeb&duden, von denen das-
jenige im Westen den Ubergang bildet . . .

5 ... zu den Geb&uden fir die Vertretungen
des Auslandes und die Vertretungen der
DeutschenLénderbei derBundesregierung,
die ebenfalls im Griinen liegen.

6 Die wirtschaftlichen Einrichtungen sind
weiterentwickelt worden im Norden und im
Siiden des Kerns, an die Bahnhéfe an-
schlieBend.

7 Bahnhof

Kernwandgebaude (Abb. 4 und 5)

Die Zweckbestimmung der Kernwandgebdude
ist festgesetzt worden durch ihre Lage:

Im Norden zwei Gebdude mit Ministerien
(Bundesregierungsviertel) und GroBhandel
beim Bahnhof;

im Osten Universitdt und Akademien zusam-
men mit dem Wohngebdude;

im Stden und Westen Biiro- und Wohn-
gebdude.

Ein Kernwandgeb&dude ist 15 Stockwerke
hoch. Im ErdgeschoB8 kdnnen Laden sein, im
1. und 2. ObergeschoB Parkplédtze; in den
lbrigen Geschossen befinden sich Biros,
Wohnungen oder Unterrichtsraume.

Kern

Forum

Ministerien in Kernwandgebauden
GroBhandel in Kernwandgebauden
Universitat in Kernwandgeb&auden
Wohnungen in Kernwandgeb&auden
Biiros in Kernwandgebauden
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Eintritt zum Kern (Abb. 6—8)

Die Kernwénde formen die Eintrittsrdume
zum Kern. An vier Punkten zweigt der Ring-
verkehr ab und wird tber HochbahnstraBen
in den Kern zum zentralen Verkehrsplatz und
zu SpeditionsstraBen gefiihrt, ohne daB der
FuBgéangerverkehr beeintrachtigt wird.

1 RingstraBe
2 Eintritt des Verkehrs in den Kern
3 Kernwandgeb&dude



Verkehrssituation (Abb. 9)
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Von allen Seiten kann sich der GroBstadt-
verkehr der RingstraBe ndhern und an vier
Stellen in den von den Kernwandgeb&uden
begrenzten Kern eintreten. Im Kern kénnen
der Auto- und der Radfahrer die geeigneten
Parkplétze wé&hlen und als FuBgénger ihr
Ziel, die Kernelemente, erreichen.

— Radial- und RingstraBBen
--- AutostraBe nicht durchgehend
== Hochgelegene VerkehrsstraBBe
Zentraler Verkehrsplatz mit Hubschrauberhafen
und Parkhaus
=t Hochgelegene SpeditionsstraBBe
- Offentlicher Parkplatz
< Eintritt zum Kern

StraBe unter den Linden
Bahnhofplatz
Frankfurter Allee
FriedrichstraBBe
Kurfirstendamm
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Zentrumsverkehr (Abb. 10 und 11)

Das Verkehrszentrum im Kern ist zu erreichen
als FuBgénger mittels StraBenunterfiihrungen
unter der RingstraBe, durch die U-Bahnlinien,
durch Autos aus vier Richtungen (iber hoch-
gelegene StraBen und mit Hubschraubern.
Von den HochstraBen fiihren Speditions-
straBen zu den verschiedenen Baubldcken
und Biiros. Uber der FriedrichstraBe, die eine
ExpreBstraBe ist, kann man vom zentralen
Verkehrsplatz aus die SpeditionsstraBe er-
reichen.

Die Autofahrer kénnen von den vier Park-
héusern alle Teile des Kerns als FuBgéanger
innerhalb von drei Minuten erreichen.
Zentraler Verkehrsplatz

HochstraBe

FriedrichstraBe

SpeditionsstraBe als HochstraBe, durch die Baublécke
hindurchgefiihrt
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Unter den Linden und FriedrichstraBBe
(Abb. 12)
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Unter den Linden ist frei vom durchgehenden
Schnellverkehr und wird an beiden Seiten
begrenzt von Ministerien, Luxushotels, Thea-
ter, Universitat, Zeughaus usw. Sie ist vom
Brandenburger Tor bis zum Zeughaus kreu-
zungsfrei.

Die FriedrichstraBe fiihrt den Schnellverkehr
kreuzungsfrei durch den Kern bis zum zentra-
len Verkehrsplatz wie eine hochgelegene
StraBe, dem Wasser und den Griinanlagen
entlang wie eine NiveaustraBe und unterfahrt
dann die StraBe Unter den Linden und fiihrt
zum Bahnhof im Norden. Das Fahren iiber
diesewichtige Stra3e bietetalsoviel Abwechs-
lung.

StraBe Unter den Linden
FriedrichstraBBe
Zentraler Verkehrsplatz
HochstraBe

Griinanlage

FuBganger
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Ladenzentrum (Abb. 13)
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Das Ladenzentrum wird geformt von Plétzen,
Hoten und Gassen, welche nur fiir FuBgénger
bestimmt sind und an denen ausschlieBlich
die L&den, Waren- und Kaufhduser, Re-
staurants mit Terrassen, Hotels, Kinos und
weitere Erholungsgeb&ude stehen.

Der Autoverkehr geht mittels hochgelegener
SpeditionsstraBen quer durch die Baubldcke
und mittels Viadukte lber die LadenstraBen.
Innerhalb der Baubldcke findet man Hofe mit
Parkplatzen und Garagen.

HochstraBe

SpeditionsstraBe

Parkplatz am Ende der Speditionsstral3e
Innenplatze

Blrogebaude
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Bundesregierung. Lage im Verkehrsnetz
(Abb. 14)
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1 Forum +

2 Flugplatz Tempelhof

3 Flugplatz Tegel 2

4 SchnellstraBenring 14

Das Bundesregierungszentrum ist an einer
Stelle geplant, an der man es von Norden,
Osten, Stiden,Westen und von den Flugpléatzen
Gber Schnellbahn und TangentenstraB3e leicht
erreichen kann.

Bundesregierung, die drei Sektoren (Abb.
15)
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Die Verwaltungen sind in drei Sektoren ein-
geteilt: Forumgebdude, Kernwandgeb&ude

und die monumentalen Geb&ude entlang der
StraBe Unter den Linden. Die Sektoren sind
untereinander mit AutostraBen und mit ver-
kehrsfreien FuBgéngerstraBen verbunden.
Forum

Ministerien

Bahnhof

Kernringstra3e
StraBe des 17. Juni
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Forum (Abb. 16)
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Das Forum im Spreebogen ist gedacht als
ein natursteinerner Platz, der begrenzt wird
vom Reichstag, von der KongreBhalle und
von einigen neuen Geb&auden. Es wird tber
sekundére StraBen von der KernringstraBe
und der StraBe des 17. Juni und an zwei
Stellen des gedffneten Westtangententunnels
erreicht. AuBer einem unterirdischen Park-
platz fiir 1000 Wagen steht neben dem Reichs-
tagsgebdude ein oberirdischer Parkplatz fir
500 Wagen zur Verfligung.

Parlament (Reichstagsgebaude)

Kammer der Lander

Amtssitz des Kanzlers

Ministerien

KongreBhalle

Unterirdischer Parkplatz
Verfassungsgerichtshof

B R

355



	Kernwandgebäude : ein städtebauliches Gestaltungsmittel

